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2. Übung zur Analysis IV

Die folgendenAufgabensind zum Vortragenin denÜbungstundenam 21.5.2003vorzubereitenund,
soweit schriftlich bearbeitet,bis zum 19.5.2003um 10:00 Uhr in die jeweiligen Gruppenbriefkästen
einzuwerfen.

(2.1) BestimmenSie
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(2.3) X sei eine nicht-leereMengeund � � X � die Mengeder � -wertigen Abbildungenauf X. Für
/0 �� B � X, f ��� � X � undε � 0 sei
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ZeigenSie:

(a) Für /0 �� B � X definiert
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eineSemimetrikdB auf � � X � . Für alle ε ��� 0 	 1 + und f 	 g �� � X � gilt
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(b) Ist / �10 � X � mit 2 B  43 B � X, sowird durch5 3
f : � �76

B  83 0

UB � ε
f : /�91/ 0 endlich	 ε � 0 &

eineUmgebungsbasisfür f �:� � X � einerTopologie ; � / � (Topologie der gleichmäßigen
KonvergenzaufMengenin / ) definiert. � � X � wird damitzu einemHausdorffraum.

(c) Für / : � �<�
x � : x � X � bezeichnetman ; � / � als Topologie der punktweisenKonvergenz

(warum?).ZeigenSie,daßbei überabzählbaremX dieseTopologienicht durcheineMetrik
erzeugtwerdenkann( ; � / � ist nicht metrisierbar). Genauer:Für

A : � � f ��� � X � : f
�
X � � � 0 	 1 �>= f ? 1 �@� 0 � � endlich�

gilt: 0 � Ȧ, aberesgibt keineFolge
�
fn � in A mit fn ")A 0 in ; � / � (d.h. punktweise).

(d) ZeigenSie:Ist / höchstensabzählbar, soist ; � / � metrisierbar.1

(2.4)
�

seiein HausdorffraumundM � � . ZeigenSie:

(a) B p � � C
p � Ṁ ,D- B U � 5 p #

�
U E M � � ∞ F

(b) ˙̇M � Ṁ

(c) Die Aussagen(a) und(b) geltennicht in beliebigentopologischenRäumen.

(2.5) (a) ZeigenSie,daßein topologischerRaumgenaudannein Hausdorffraum ist, wennauf ihm
jedekonvergenteFilterbasiseineneindeutigenGrenzwertbesitzt.

(b) ZeigenSie,daßin 3.2derVorlegung„FB“ nicht durch„Filter“ ersetztwerdenkann.

1DieseAufgabeist mathematischanspruchsvoller alsdieanderen.


